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Donald Trumps Rückzug der Vereinigten Staaten aus dem Pariser Abkommen
ist  nicht  nur  eine  geopolitische  Veränderung,  die  sich  im  Ausland
positiv auswirken wird, sondern auch eine finanzielle Entlastung für die
amerikanischen Steuerzahler.

Die finanziellen Auswirkungen von Trumps Ausstieg sind erheblich: Die
Vereinigten  Staaten  haben  einen  übergroßen  Anteil  am  Budget  des
Sekretariats  des  Rahmenübereinkommens  der  Vereinten  Nationen  UNFCCC
geschultert und tragen rund 22 % zu dessen Finanzierung bei. Allein für
den Zyklus 2024-2025 werden die Betriebskosten des Sekretariats auf mehr
als 96 Millionen Dollar geschätzt.

Darüber hinaus ist der Grüne Klimafonds (GCF), der finanzielle Arm des
Pariser Abkommens, seit langem auf die Beiträge der USA angewiesen. Die
jüngste  Zusage  der  Biden-Regierung  von  3  Milliarden  Dollar  für  die
zweite  Auffüllung  des  GCF  (2024-2027)  unterstreicht  die  erheblichen
finanziellen Verpflichtungen.

In Trumps Durchführungsverordnung heißt es, dass internationale Abkommen
wie  das  Pariser  Klimaabkommen  „amerikanische  Steuergelder  in  Länder
lenken,  die  keine  finanzielle  Unterstützung  im  Interesse  des
amerikanischen  Volkes  benötigen  oder  verdienen“.

So  erhalten  beispielsweise  Indien  und  China  Milliarden  an  Klima-
„Sozialhilfe“,  während  sie  ihren  Verbrauch  an  fossilen  Brennstoffen
steigern, um den steigenden Energiebedarf zu decken, der voraussichtlich
bis mindestens Mitte des Jahrhunderts anhalten wird. Selbst wenn die
Verringerung  der  Verbrennung  von  Kohlenwasserstoffen  ein
erstrebenswertes  Ziel  wäre  (was  nicht  der  Fall  ist),  bewirken  die
riesigen Summen nichts, die dafür aufgewendet werden.

Zumindest für die USA ist damit Schluss. Gemäß der Anordnung wird der
US-Botschafter bei den Vereinten Nationen in Zusammenarbeit mit dem
Außenminister  und  dem  Finanzminister  „unverzüglich  alle  angeblichen
finanziellen  Verpflichtungen  der  Vereinigten  Staaten  im  Rahmen  des
Rahmenübereinkommens  der  Vereinten  Nationen  über  Klimaänderungen
einstellen oder widerrufen. … Der Internationale Klimafinanzierungsplan
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der USA wird mit sofortiger Wirkung widerrufen und zurückgenommen.“

Vorbei  ist  die  Verpflichtung  der  USA,  Milliarden  in  die  grandiose
Phantasterei einer UN-Bürokratie zu stecken, welche die Welt vor einer
dystopischen  Zukunft  retten  will,  die  auf  Pseudowissenschaft  und
manipulierten Prognosen beruht. Dank Trumps Handeln wird der Geldfluss
gestoppt.

Schwächung der Klima-Agenda

Die  Entwicklungsländer  haben  die  im  Pariser  Abkommen  vorgesehene
Verringerung  der  Kohlendioxidemissionen  nur  zögerlich  verfolgt:  Die
Politiker  der  Dritten  Welt  sind  zwar  froh,  dass  sie  die  U.N.-
Handreichungen zur Finanzierung „grüner“ Energieprojekte annehmen, aber
sie schrecken vor dem Druck der Klima-Kommunisten zurück, die für das
Wirtschaftswachstum  benötigten  fossilen  Brennstoffe  aufzugeben.
Tatsächlich  werden  Klimaauflagen  inzwischen  als  eine  Form  des
Neokolonialismus  angesehen,  der  das  Wirtschaftswachstum  der
„Kolonisierten“ unterdrückt und gleichzeitig den Status quo für die
wohlhabenderen Nationen bewahrt.

Ohne  amerikanische  Gelder  ist  die  Fähigkeit  der  UNO  erheblich
eingeschränkt,  Entwicklungsländer  zu  zwingen,  strenge  Maßnahmen  zur
„Dekarbonisierung“  zu  ergreifen.

Die viel beschworene moralische Autorität des Pariser Abkommens ist seit
langem durch die Heuchelei westlicher Eliten getrübt, die den globalen
Süden auffordern, Windturbinen und Solarpaneele anzuschaffen, während
ihre Länder weiterhin einen „kohlenstoffreichen“ Lebensstil führen.

Der Austritt der USA aus dem Klimaclub untergräbt das Gütesiegel der
Tugendhaftigkeit  weiter  und  wird  die  Länder  des  globalen  Südens
wahrscheinlich  dazu  ermutigen,  ihre  eigenen  Energiestrategien  zu
entwerfen,  ohne  sich  um  diplomatische  und  finanzielle
Vergeltungsmaßnahmen  zu  sorgen  –  und  ohne  sich  darüber  zu  ärgern,
ethisch zu kurz zu kommen.

Wie die Internationale Energieagentur (IEA) wiederholt festgestellt hat,
wird  die  weltweite  Energienachfrage  in  den  kommenden  Jahrzehnten
steigen,  was  vor  allem  auf  das  Wachstum  in  den  Entwicklungsländern
zurückzuführen  ist.  Um  diesen  Bedarf  zu  decken,  ist  eine
uneingeschränkte Nutzung von Erdöl, Erdgas und Kohle erforderlich.

Der  Anti-Fossilbrennstoff-Ansatz  des  Pariser  Abkommens  ist  von  den
physikalischen  und  wirtschaftlichen  Realitäten  abgekoppelt  und  daher
nicht geeignet, um die energiepolitischen Herausforderungen der Zukunft
zu bewältigen. Durch die Ablehnung dieses fehlerhaften Rahmens hat Trump
nicht nur dazu beigetragen, die Staatskasse der USA zu schützen, sondern
auch  die  Tür  zu  einer  pragmatischeren  Energiepolitik  für  Andere
geöffnet.
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Der  Rückzug  der  USA  ist  ein  geopolitischer  Gleichmacher,  der  das
Spielfeld für Entwicklungsländer ebnet, die lange Zeit unter dem Druck
standen, den westlichen Klimazielen den Vorrang zu geben. Jetzt liegt
der Ball bei diesen aufstrebenden Volkswirtschaften. Werden sie die
Gunst der Stunde nutzen und einen neuen Weg einschlagen? Das wird nur
die Zukunft zeigen.

This commentary was first published at Townhall on February 4, 2025.
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